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VIII Deutsches Bnndesschietzen

Das nun definitiv festgestellte Festprogramm wel
ches sich auf die Tage vom 19 27 Juli erstreckt lautet
wie folgt

Sonnabend den 19 Juli
Empfang der ankommenden Schlitzen durch den Empfangs

Ansschnß aus den festlich geschmückten Bahnhöfen Von Abends 7 Uhr
ab gesellige Vereinigung der bis dahin angekommenen Schützen in
der Festhalle und in den Erholungsbauten

Sonntag den 20 Juli
11 Uhr Festzug zum Festplatze einschließlich der feierlichen

Uebergabe der Bnndesfahne 1 Uhr Parade der Festzugsgruppen
vor den Tribünen auf dem Festplatze Aufhissen der Fahnen in der
Festhalle 2 Uhr Festbauket Begrüßung der auswärtigen Schützen
seitens der Feststadt 4 7 und 7 11 Uhr Konzert verschiedener
Militärkapellen aas dem Festplatze 5 Uhr Böllersignale zum Be
ginn des Konkurrenzschießens um die ersten 10 Becher aus Feld und
Standscheiben Hierauf Beginn des allgemeinen Schießens 8 Uhr
Schluß desselben 6 Uhr Zug zum Gabentempel feierliche Über
reichung dtt ersten 10 Becher an die Sieger 7 Uhr Festvorstellung
in beiden Ttadttheateru

Montag den 21 Juli
6 Uhr Weckruf sämmtlicher Musik und Trommler Korps

durch die Straßen der Stadt 1 Uhr Schießen 10 12 Uhr
Musikaufführung aus dem Festplatze 12 1 Uhr Bertheilung der
Becher unp Uhrenprämien im Gabentempel 1 3 Uhr Mittags
pause Tafelmusik in der Festhalle 3 8 Uhr Schießen 8 Uhr
Bertheilung der Becher und Uhrenprämien im Gabentempel 4 7
und 7 11 Uhr Konzert verschiedener Musikkapellen auf dem Fest
platze 8 2 Uhr Schützenball in der Festhalle Vertheilung der
Festmedaillen im Bnrean auf dem Festplatze 8 1 und 3 8 Uhr

Dienstag den 22 Juli
7 1 Uhr Schießen 10 12 Uhr Musikaufführung auf dem

Festplatze 12 1 Uhr Vertheilung der Becher und Uhrenprämien
im Äabentempel 1 3 Uhr Mittagspause Tafelmusik in der Fest
halle 3 8 Uhr Schießen 8 Uhr Vertheilung der Becher und
Uhrenprämien im Gabentempel 4 7 Uhr und 7 11 Uhr Konzert
ansführnng auf dem Festplatze 8 Uhr Kommers in der Festhalle
mit Ausführungen und Konzertmusik Vertheilung der Festmedaillen
im Bureau aus dem Festplatze 8 1 und S 8 Uhr

Mittwoch den 23 Juli
7 1 Uhr Schießen 10 12 Uhr Musikaufführung ans dem

Festplatze 12 1 Uhr Vertheilung der Becher und Uhrenprämien
im Gabentempel 1 3 Uhr Kleines Banket mit bayerisch öster
reichischer Originalküche und Tafelmusik in der Festhalle 3 8 Uhr
Schießen 8 Uhr Vertheilung der Becher und Uhrenprämien im
Gabentempel 4 7 und 7 11 Uhr Musikaussühruug auf dem Fest
platze 8 Uhr Gesangsaufführung hiesiger Männergesangvereine in
der Festhalle Vertheilung der Festmedaillen im Bureau aus dem
Festplatze 8 1 und 3 8 Uhr

Donnerstag den 24 Juli
7 1 Uhr Schießen 10 12 Uhr Musikanssührung auf dem

Festplatze 12 1 Uhr Vertheilung der Becher und Uhrenprämien
im Gabentempel 1 3 Uhr Mittagspause und Tafelmusik in der
Festhalle 3 8 Uhr Schießen 8 Uhr Vertheilung der Becher
nnd Uhrenprämien im Gabentempel 4 7 und 7 11 Uhr Musik
ausführung aus dem Festplatze Festvorstellungen in beiden Stadt
theatern Vertheilung der Festmedaillen im Bureau auf dem Fest
platze 8 1 und 3 8 Uhr

Freitag den 25 Juli
7 1 Uhr Schießen 10 12 Uhr Musikanssührung auf dem

Festplatze 12 1 Uhr Vertheilung der Becher und Uhrenprämien
im Gabentempel 1 3 Uhr Kleines Banket mit Hamburger Original
küche und Tafelmusik in der Festhalle 3 8 Uhr Schießen 8 Uhr
Vertheilung der Becher und Uhrenprämien im Gabentempel 4 bis
7 Uhr MusikauMhruug aus dem Festplatze 7 11 Uhr Monstre
Konzert aus dem Festplatze 8 11 Uhr Waldbeleuchtung und Wald
konzert Bertheilung der Festmedaillen im Bureau auf dem Fest
platze 8 1 und 3 8 Uhr

Sonnabend den 26 Juli
7 1 Uhr Schießen 11 12 Uhr Konzert auf dem Festplatze

12 1 Uhr Vertheilung der Becher und Uhrenprämien im Gaben
tempel 1 3 Uhr Abschieds Banket und Tafelmusik in der Fest
halle 3 8 Uhr Schießen 8 Uhr Vertheilung der Becher und
Uhrenprämien im Gabentempel 4 7 und 7 11 Uhr Musikauf
führung auf dem Festplatze 8 11 Uhr Desgl in der Festhalle

Sonntag den 27 Juli
11 4 Uhr Schießen 10 12 Uhr Musikausführung auf dem

Festplatze 12 1 Uhr Vertheilung der Becher uud Uhrenprämien
im Gabentempel 1 Uhr Banket zu Ehren der Sieger und Prokla
mation der auf jede der Festscheiben gefallenen 10 ersten Preise
4 7 und 7 11 Uhr Musikanfsnhrung auf dem Festplatze 7 bis
11 Uhr Desgl und Waldkonzert 9 Uhr Feuerwerk mit Tableau
hierauf Abschied in der Festhalle

Ueber den Festzug können wir noch Folgendes mit
theilen Er ist aus sieben Gruppen gebildet und tragen
dieselben folgende Namen 1 Staatengruppe 2 Gruppe
der Schützen Zeichen und Symbole Sternbild des Schützen
3 Blüthezeit des Schützenwesens 4 Jagdgruppe im Charakter
des 17 Jahrhunderts 5 Städtegruppe 6 Gruppe der Lipsia
7 Blumenwagen c Er stellt sich auf der rings um die
Promenade laufenden Ringstraße auf und zwar auf der Strecke
von der Centralhalle bis zu den Bahnhöfen biegt alsdann
in die Goethestraße ein wo er Sr Majestät dem König vor
Höchstdessen Palais seine Huldigung darbringt Von der
Goethestraße aus nimmt der Zug zunächst die Richtung nach
dem Platze vor dem Neuen Theater wo eine Rednertribüne
errichtet ist und die Uebergabe der Bundesfahne des deutschen
Schützenbundes an die Stadt Leipzig zur Aufbewahrung
während der nächsten vier Jahre stattfindet Nach diesem
Akt verfolgt der Festzug folgenden weiteren Weg an dem
Postgebäude vorüber die Ringstraße bis an das Petersthor
Schillerstraße an der ersten Bürgerschule am Augusteum
vorüber Grimmaifche Straße Reichsstraße Brühl Katharinen
straße westliche Seite des Marktes Petersstraße Königsplatz
Peterssteinweg Zeitzer Straße Hohe Straße Spießbrücke
Festplatz

Die Eintrittspreise zum Festplatze sind wie
folgt festgestellt An den Tagen vom 17 18 Juli 30 H
am 19 Juli 50 H am 20 Juli Festumzug 1 vom
21 27 Juli 50 H Kinderbillets an den Tagen vom
17 27 Juli pro Tag und Kind 25 H und an den Tagen
vom 28 30 Juli für Erwachsene und Kinder pro Person
20 H Kinder welche noch nicht die Schule besuchen haben
in Begleitung von Erwachsenen freien Zutritt Außerdem
werden Abonnementsbücher für die darauf bezeichnete Person

oder für Familien ausgegeben Sie enthalten zehn Billets
kosten 3 FiS und sind an jedem Tage während des Festes
wie vor und nach demselben giltig Die Inhaber von
Abonnementsbüchern dürfen nicht selbst die Billets abtrennen
Festkarten Dauerkarten zu 6 werden nur vom Schieß
Ausschusse Neumarkt Nr 42 erste Etage ausgegeben

Locales

Halle 17 Juli
sSeitens des Vereins der Bienenväters von

Hall e und Umgegend wurde Herr Buchbindermeister Loebe

ling zum Delegirten für die am Sonntag den 27 d Mts
in Halberstadt stattfindende Generalversammlung des bienen
wirthfchaftlichen Vereins der Provinz Sachsen gewählt

sDas XII Walther Concerts das letzte in
dieser Abonnementssaison findet am Sonnabend den 19 Juli
in Freybergs Garten statt

sDer Turnverein Friesen hielt gestern Abend
in seinem Vereinsloeale Freybergs Garten unter Vorsitz
des Herrn E Rösner seine Vierteljahrsversammlung ab
Die Rechnung wurde gelegt und mit deren Prüfung zwei
Revisoren betraut Der Vorsitzende gab einen Rückblick
über den Stand des Turnens im Verein der im großen
Ganzen ein erfreulicher genannt werden kann Die übrigen
auf der Tagesordnung stehenden Punkte waren interner Na
tur und wurden erledigt

sErntebeginn s Auf sämmtlichen den Gebrüdern
Nagel in Trotha gehörigen Gütern beginnt heute der erste
Roggenschnitt

Blitzschlag Bei dem gestrigen Gewitter hat es
in das Rittergut Beesen eingeschlagen Der Blitz zündete
und sofort stand der Kuh und Schweinestall in hellen Flam
men Hülse war sofort zur Stelle Wie man uns mittheilt
soll ein großer Posten Heu mit verbrannt sein

Verunglückt s Gestern Nachmittag zwischen
3 und 4 Uhr verunglückte der bei den Schacht und Spreng
arbeiten am Theaterbau beschäftigte Bohrer Matthias Lang
aus Böhmen dadurch daß er einen nicht losgegangenen Pul
verschuß unbefugter Weise ausgebohrt hat und dadurch dessen
Explosion herbeiführte Lang wurde hierdurch erheblich an
den Händen und im Gesicht verletzt so daß seine Aufnahme
in die königliche Klinik erfolgen mußte Lang hat hierbei
gegen ausdrückliches Verbot gehandelt und dabei noch die
Unvorsichtigkeit begangen dem Bohrer nicht hinreichendes
Wasser zuzuführen was die Explosion unmöglich gemacht hätte

Beim Auffangen eines fallenden Fensterflügels faßte
der Maurer Gröber von hier so unglücklich in die eine
der Fensterscheiben daß er sich an den scharfen Glassplittern
2 Sehnen der rechten Hand buchstäblich durchschnitt Wegen
allzugroßen Blutverlustes mußte derselbe klinische Hülfe in
Anspruch nehmen

Dieb stahl Gestern Abend gegen 11 Uhr
wurde von einem unbekannten Manne dem Hausknecht m
den Drei Kugeln in der Klausthorstraße ein Pferd Per
cheronfchimmel zum Einstellen übergeben mit dem Bemerken
es gehöre Köcke in Diemitz Bis jetzt hat sich der Mensch
noch nicht wieder sehen lassen auch ist das Pferd noch nicht
abgeholt so daß es am Ende wohl irgendwo gestohlen ist

Städtische Kommisftonen
TheaterbaU Kommission

Sitzung am Freitag den 18 Juli cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungs Zimmer

Tagesordnung
Submission der Heizungs und Ventilations Anlagen

bezw Vorlegung des Gutachtens der Herren Professoren
Fischer und Rietschel

Standesamt Halle Meldung vom 16 Juli
Aufgeboten Der Professor Johannes Wilhelm

Theodor Schmidt Gießen und Charlotte Mathilde Haym
am Kirchthor 8

Eheschließungen Der Schmied Christian Ferdinand
Loeser und Charlotte Therese Herschleb Giebichenstein
Der Handarbeiter Karl August Alfred Heller Magdeburger
straße 34 und Therese Friederike Geigemüller Magde
burgerstraße 10

Geboren Dem Bäckermeister Wilhelm Gerlach
Graseweg 24 ein S Friedrich Wilhelm Dem Hülss
Rangirmeister Karl Franz Mühlrain 2 eine T Jda
Agnes Dem Handarbeiter Robert Brode kl Schlamm 2/3
ein S Paul Otto Ein unehel S Entb Institut
Dem Handarbeiter Gustav Kämpfer Rannischestraße 7 eine
T Marie Pauline Elfe Dem Comtorist Gustav Graul
ein S Grünstraße 2 Dein Handarbeiter Karl Säll
Zwill S Otto kl Brauhausgasse 15

Gestorben Der Kaufmann Karl Wilhelm Pabst
50 I 8 T chron Lungenleiden Bahnhofstraße 11
Des Feldwebel Hermann Wahrenberg S Hermann 10 M
1 T Darmkatarrh Bernburgerstraße 17s Der Bahn
Hoss Jnspector a D Wilhelm Mittelstraß 66 I 3 M
15 T Lungenlähmung Harz 8 Margarethe Wege
15 I 1 M 6 T Magenblutung Königstraße 15 Des
Böttcher Joseph Heinz S Franz 1 I 7 M 19 T Brech
durchfall gr Sandberg 3 Des Handarbeiter Friedrich
Ohme S Fritz 2 M 24 T Dickdarmkatarrh Freuden
plan 3 Des Schlosser Wilhelm Cornelius T Auguste
4 M 6 T Brechdurchfall gr Brauhausgasse 4 Des
Conitorist Gustav Graul S /z St Schwäche Grün
straße 2 Des Handarbeiter Karl Säll S 5 St kl
Brauhausgasse 15

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 12 Juli der Arbeiter Karl Thielicke

Groitfch und Wilhelmine Berlich Seeben Geboren Am
7 Juli dem Arbeiter Wilhelm Wilde eine T Trotha
Am 10 Juli dem Fabrikarbeiter Conrad Schade eine T
Trotha Den Bergmann Friedrich Röfer eine T See
ben Am 13 Juli dem Kesselschmied Bernhard Meyer
eine T Trotha Gestorben Am 12 Juli des Schiffers
Karl Güldenfuß Ehefrau Friederike geb Schnabel 24 I
Darmschwindsucht Trotha Am 14 Juli des Arbeiter
Friedrich Pfeiffer S Hermann 8 M 9 T Krämpfe Trotha

Bericht des Börseuvereins zu Halls a/S
am 17 Juli 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 178 183 M besserer bis 186 M

feinster märkischer bis 191 M
Roggen 1000 kz ruhig 157 163 M
Gerste 1000 Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 k 29,50 30,50 M
Hafer 1000 k ruhiger bis 173 M
Linsen 100 24 36 M
Kümmel 100 Icx trock 26 M hochfein etwas höher bezahlt
Raps 1000 kK 235 245 M
Stärke 100 3 M
svinms 10,000 Liter Proeeute loeo fest Kartoffel 50,25 11t
Rüböl 100 icx 54,75 M
Solaröl 100 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 tcss dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 K 14 M
Kleis Roggen 100 k 11,50 12,25 M Weizenschaale 10,75 M

Wi izengrieskleie 11 M
Oelknchen 100 kx fremde 1S 30 M hiesige 16 M

Bahnhof
Leipzigerplatz Einmündung der

Merfeburgerstraße

Ausweiche Leipzigerstraße
Leipziger Thurm
Ausweiche Markt
Ausweiche Ulrichstraße
Reitbahn
Ausweiche Geiststraße
Bernbnrgerstraße Einmündung

der Klosterstraße
Answeiche Mühlweg
Ausweiche Kirchthor
Gosenschenke in Giebichenstein

Saalschloßbrauerei in Giebichen
stein

Bahnhof
Leipzigerplatz tEinmündnug der

Merfeburgerstraße
Ausweiche Leipzigerstraße
Leipziger Thurm
Ausweiche Poststraße
Poststraße gr Steinstraßen Ecke
Alte Promenade Theaterbaupl
Reitbahn
Ausweiche Geiststraße
Beruburgerstraße Einmündung

der Klosterstraße
Ausweiche Mühlweg
Ausweiche Kirchthor
Gosenschenke in Giebichenstein
Saalschloßbrauerei in Giebichen

stein

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Pensionirnng ihres Inhabers wird die mit der

Snperintendentnr verbundene Pfarrstelle zu Gommern zum 1 Oktbr c
vakant Dieselbe steht unter königl Patronat und gewährt exkl
Wohnung ein Einkommen von 7290 Mk Hiervon sind an den
Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche 8 Jahre lang 2004 Mk
jährlich als Psründenabgabe abzuführen Zur Stelle gehören zwei
Kirchen Die Besetzung erfolgt da mit der Stelle das Ephoralamt
verbunden bleiben soll durch das Kirchenregiment

Die Bekannntmachungen betr die Versetzung der längere Zeit
vakanten unter Privat Patronat stehenden Pfarrstelle zu Pristäblich
Diözes Eilenbnrg werden mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht
daß das Stelleneinkommen von ca 2173 Mk exkl Wohnung wo
von jährlich 800 Mk an einen Emeritus abzugeben sind durch
Staatszuschuß auf 1800 Mk gebracht werden wird Zur Parochie
gehören zwei Kirchen

Durch Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Obereich
stedt Diöces Querfurt vakant geworden Dieselbe steht unter könig
lichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen von
ca 3600 Mk Zur Stelle gehört 1 Kirche Die Besetzung erfolgt
gemäß z 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und ß 32
der Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch das königliche Konsi
storium zu Magdeburg ohne Konkurrenz der Gemeindewahl

Die zweite Lehrerstelle an der Schule zu Vorstadt Friedrichstadt
kommt am 1 Oktober d I durch Versetzung ihres Inhabers an
die Stadtschulen zur Erledigung Minimalgehalt von 930 Mk
Maximalgehalt 2100 Mk und 100 Mk Mieths Entschädigung
Meldungen mit Zeugnissen binnen 14 Tagen an den Unterzeichneten

Wittenberg den 7 Juli 1384
Der Magistrat vr Schild

Aus den Nachbarstaaten
Aus Thüringen 15 Juli Heute wurde in Gotha

die 183 Feuerbestattung vollzogen Wie dem G T
mitgetheilt wird soll der Brand der sogenannten Hütten
mühle im Kollerstädter Grund schrecklich gewesen sein Die
grellen Blitze des über der Mühle feststehenden Gewitters
hätten wiederholt mit fürchterlichem Donner in die hochlodern
den Flammen hineingeschlagen und Niemand habe sich an die
Mühle herangewagt Eine Kuh die als gerettet gegolten sei
vor dem brennenden Hause von einem niederfahrenden Blitz
erschlagen worden Auf diese Weise habe das ganze ziemlich
große Besitzthum mit gesainmtem lebenden und todten Inventar
dem Feuer überlassen werden müssen Auch in Wangenheim
Walschleben und anderen Orten habe der Blitz gezündet
Ein 17jähriges Mädchen wurde am Sonnabend auf dem
Wege zwischen Mahlwinkel und Waltershausen von einem
unbekannten Manne überfallen in ein Roggenfeld geschleppt
und nach dem Attentat der goldenen Halskette mit Medaillon so
wie des Geldes beraubt Auf den anhaltenden Hülfecuf des
Mädchens eilten endlich Leute herbei dem Mann gelang es
indeß zu entfliehen Die Staatsanwaltschaft zu Gotha er
läßt daher heute folgende Bekanntmachung Am 12 ds
Abends gegen 9 Uhr hat ein Mann anscheinend Handwerks
bursche auf dem Wege zwischen Waltershausen und Mahl
winkel ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit begangen Der
selbe war mittlerer Statur etwa 30 Jahre alt breitschulterig
und von starkem Körperbau hatte braunes Haar rundes
Gesicht spitzes Kinn schwachen braunen Schnurrbart Er soll
einen schmutzigen schwarzen Rock ein zerknittertes schmutziges
Chemisett und dunkle Hose getragen haben eine Weste
hatte er nicht an Vermuthlich hat er bei der That ein
goldenes mit langer goldener Kette versehenes Medaillon mit
Bild entwendet Um schleunige Mittheilung über die Per
sönlichkeit Vigilanz nach dem Thäter und event Festnahme
und Zuführung des Verdächtigen an das nächste Amtsgericht
und Drahtnachricht hierher wird gebeten

Vermischtes
Posen 13 Juli Der Post wird von hier ge

schrieben In der Nacht von gestern zu heule unternahmen
es zwei Unteroffiziere der hiesigen Garnison den Wacht
posten am Eichwaldthor welcher sie beim Passir n des letzte
ren nach ihren Urlaubskarten befragte thätlich anzugreifen
Dennoch gelang es dem Posten sein Seitengewehr auszu
pflanzen in Folge dessen beide Unteroffiziere sich durch
schleunige Flucht der Verhaftung zu entziehen suchten Der



Posten rief ihnen drei Mal nach zu stehen lud aber gleich
zeitig sein Gewehr und schoß als sein Zuruf erfolglos blieb
nach den Flüchtlingen Leider ging die Kugel trotz der
Dunkelheit durch den Kopf des einen Unteroffiziers und
hatte den sofortigen Tod desselben zur Folge Die gericht
liche Untersuchung ist eingeleitet und dabei auch der andere
Unteroffizier ermittelt worden Der Wachtposten wird als
ein durchaus ruhiger besonnener und ordentlicher Mann
d r im d itten Dienstjahre steht geschildert Das Gesetz
vom 20 März 1837 über den Wassengebrauch des Mili
tärs bestimmt im Z 4 daß bei Fluchtversuchen das Mili
tair berechtigt ist von der Waffe Gebrauch zu machen

Troppau 11 Juli In später Abendstunde ver
breitete sich hier am 8 ds das Gerücht von einer in einem
Hause der Parkstraße vorgefallenen Ermordung einer Frau
durch ihren Gatten und dem von letzterem inszenirten Selbst
mordversuch Das Gerücht hatte leider wahr gesprochen Der
Vergolder und Werkführer der Jankowsky fchen Goldrahmen
fabrik Rudolf Löwy 31 Jahr alt hatte seine ihm seit zwei
Jahren angetraute Gattin durch einen Stich durch das Herz
mit einem eigens zu diesem Zwecke geschärften spitzigen Messer
und einen weiteren Stich in den Nucken getödtet und sich
selbst in selbstmörderischer Absicht mehrere Stiche in die Brust

versetzt Als Motiv der That wird Eifersucht bezeichnet zu
welcher die Ermordete indessen keinerlei Anlaß gegeben haben
soll Der Mörder der klein und verwachsen und sehr zum
Mißtrauen geneigt war hatte sich lediglich von rohen Menschen
die ihn zum Besten hielten aufstacheln lassen Der Mörder
befindet sich außer Gefahr

In Koblenz hatte sich eine Frau an einer Dorne
einen kleinen Riß am Finger zugezogen Dieser Tage als
die Frau mit Waschen beschäftigt war schwoll der Finger er
heblich an und mußte sie behufs Amputation ins Hospital
gebracht werden Die Bedauernswerthe war jedoch auch hier
durch nicht mchr zu retten denn sie hatte sich durch das
beim Waschen verwandte Blauwasser eine Blutvergiftung
zugezogen an welcher sie verstarb

Paris 14 Juli Gestern Abend brach zwischen 4
und 5 Uhr in der Fabrik der getheerten Wagendecken von
Doofe Laurent in der Avenue Parmantier Feuer aus und
griff da es reichliche Nahrung fand mit furchtbarer
Schnelligkeit um sich Außer der Wiege des Brandes wo
Theertonnen und Essenzen in dickem Qualm aufgingen
standen bald auch einige benachbarte Werkstätten die mit
brennbaren Stoffen angefüllt waren in hellen Flammen
Die Feuerwehr war rasch bei der Hand aber sie konnte
großes Unglück nicht verhindern Zwanzig Personen wur
den den Flammen m t mehr oder minder starken Verletzun
gen nnd Brandwunden entrissen und größentheils nach dem
benachbarten Hospital Tenon gebracht Von vierzehn Pfer
den die in den Ställen standen erstickten zwölf und wahr
scheinlich ist damit die Liste der Verluste noch nicht erschöpft
Dazwischen klingt es schon bedenklich genug wenn versichert
wird mindenstms 400 Arbeiter wären durch die Kata
strophe fürs Erste bivllos gemacht

fZweiLieutenantsvo in Blitz erschlagen
Aus dem Lager von Beaumont in Südfcankrcich waren zwei
junge Offiziere zu einer topographischen Exkursion beordert
worden Der Tag war unendlich heiß gewesen bis endlich
ein Gewitter von furchtbarer Gewalt wie eine Erlösung los
brach Tie beiden Lieutenants wurden mitten auf dem
Felde davon überrascht und flüchteten unter einen Baum
Bald nachher schlug ein Blitzstrahl in den Baum und ver
brannte die beiden Offiziere fast zu Asche

Paris 15 Juli Während gestern Abend auf der
Plaee de la Nation ein Feuerwerk abgebrannt wurde fiel
ein Rakete in das Fouragemagazin der OmnibuSgesellschaft

welches alsbald in hellen Flammen stand Der schaden
ist ziemlich groß doch ist kein Verlust an Menschenleben zu
beklagen und auch die Rettung der Pferde konnte rechtzeitig
bewerkstelligt worden

Von Sydnei 13 Mai wild der deutschen
Auftrat Zeitung Folgendes gemeldet Der Schoner
Avoea kam heute von den Salomo Jnfeln an mit der

Nachricht eines anderen nicht provocirten Blutbades auf
den Südfee Inseln Eine Parthie Eingeborener zu der
Lord Howe Jnsel gehörig und zwanzig Männer und Weiber
zählend welche die Insel in vier Canoes zum Fischen vor
ungefähr zwei Monaten verließen wurd n auf die Küste
der Säbel Insel verschlagen und die Insassen eines der
Canoes sielen in die Hände der blutdürstigen Rubiana
Kanibalen welche die Gefangenen erschlugen ihre Köpfe
abschnitten die im Triumph nach Rubiana gebracht uud
öffentlich ausgestellt wurden Kapitän Cable vom Schoner
Avocawie er vom Blutbad hörte theilte die Nachricht

des Verbrechens dem Kapitän Wordhoufe vom Dampfer
Ripple mit welcher sogleich nach der Sabel Jnsel fuhr

um das Schicksal der übrigen Lord Howe Jusulaner festzu
stellen Der Dampfer ankerte in Manning Straits nahe
der Scene der Gewaltthätigkeit und in der Nacht wo er
ankam schwamm ein Mann vom Lande nach dem Schiff
der als ein Eingeborener der Lord Howe Jnsel erkannt
wurde der von den Rubiana Kambalen gefangen genommen
worden nachher aber geflüchtet war Seine Erzählung des
fürchterlichen Schicksals feiner Begleiter stellte sich als trau
rige Wahrheit heraus Kapitän Wordhoufe nahm den
armen Kerl freundlich auf und brachte ihn hernach nach
der Lord Howe Jnsel Das Schicksal der übrigen Theil
nehmer der Parthie konnte bis zur Zeit der Abreise des
Dampfers nur vermuthet werden alles was bekannt war
nur das daß sie von den Eingeborenen der Sabel Jnsel
gefangen genommen worden

London 15 Juli In Staffordfhire hatte die Poli
zei vor Kurzem einen Mann Namens Josef Gratton verhaftet
der in Norton Green bei Henley in einem alten Eisenbahnwag
gon wohnte und in dessen Besitz 36 Packete Dynamit verschie
dene Detonatio ,skapseln und mehrere Ellen Zündschnur ge
suudeu würden über welche Gegenstände er jedoch jede
Auskunft verweigerte Ob der Mann ein Attentat beab
sichtigte oder mit Dhnamitbeschwörern in Verbindung stand

Für die Redaktion verantwortlich I V

hat die Untersuchung nicht ergeben aber er wurde zu einer
Geldbuße von 20 Lrstl oder einem Monat Gefängniß im
Nichtbezahlungsfalle verurtheilt In einer Beilage zur
London Gazette vom 27 v M werden die Namen von

6000 Personen veröffentlicht die oder deren Erben aus
Gelder Anspruch haben welche in Händen des hiesigen
Kanzleigerichtshofes sind Der Gesammtbetrag dieser Gelder
beläuft sich nach dem Daily Telegraph aus rund 77 Mil
lionen Pfund Sterling einzelne Beträge haben schon seit
vielen Jahrzehnten im Kanzleigerichtshof gelegen ohne je
beansprucht worden zu sein Die Gelder bestehen entweder
aus nnerhobenen Dividenden streitigen oder gar nicht
abgeholten Beträgen nicht erhobenen Erbschaften u s w
Unter dem Verzeichniß befinden sich nur sehr wenige deutsche
Namen was allein schon ein Bweis dafür ist daß die
großen Erbschaften zu denen Deutsche hier berechtigt sein
sollen meistens nur in der Phantasie einiger exaltirter
Köpfe oder solcher welche aus diesen imaginären Erbschaf
ten ein sehr gutes Geschäft machen ihre Existenz haben in
Wirklichkeit aber nicht vorhanden sind

London 11 Juli Gestern wurde auf den Frie
densrichter Liddell und seine Frau in der Nähe von Luxgan
Irland gefeuert Letztere wurde im Gesichte verwundet

Zwei junge der That verdächtige Männer sind verhaftet und
vor die Afsisen verwiesen worden Die Schiffbauer in
Tarrow streikten am 10 d M gegen eine weitere Herab
setzung ihrer Löhne In den Schiffbauhöfen in Sunderland
haben die Kesselfabrikarbeiter aus ähnlicher Ursache einen
Streik begonnen und die Arbeiter am Tyne drohen ebenfalls
mit einer Arbeitseinstellung wenn die angekündigte Lohn
Herabsetzung ausgeführt wird

DieZahl der Bühnenang ehörigen, welche
im Irrenhause weilen sind wieder um einen Namen ver
mehrt worden Der bekannte Baritonist Heimerdinga
welcher seiner Zeit an dem Hoftheater zu Kassel am Stadt
theater zu Königsberg c eine geachtete Stellung einnahm
ein geborener Berliner hat vor einigen Wochen in Dall
dors Aufnahme gefunden H hatte vor langen Jahren
in Berlin in Gemeinschaft mit Herrn Leist der Firma
Heimerdinga und Leist ein Wein Engros Geschäft das
namentlich Ende der 60er Jahre noch flott ging Heimer
dinga s in der That herrliche Stimme veranlaßte ihn sich
von seinem Kompagnon zu trennen und zur Bühne zu
gehen Die Krankheit scheint sich langsam bei ihm vorbe
reitet zu haben Er meint der Kaiser habe ihm versprochen
Herrn v Hülsen zu entlassen und ihn zum General Inten
danten zu ernennen

fEin seltener Fund Der Kutscher L der Ab
fuhrgesellschaft Daube fand wie hiesige Blätter berichten
vor mehreren Wochen beim Abladen einer Fuhre Unrath am
Wiesenufer in demselben ein völlig beschmutztes Kreuz mit
15 Steinen das er als werthlos in die Tasche steckte Nach
dem er dasselbe etwa 14 Tage mit sich herumgetragen kam
er in den Laden eines Kaufmanns in Rixdorf wo er zu
fällig das Kreuz einem Komnns zeigte welcher dasselbe wie

der zurückgab aber erst einen der Steine daraus entfernte
Wiederum waren etwa 14 Tage vergangen als L Dung
aus dem Hause eines hiesigen Goldarbeiters holte Der Zu
fall führte ihn hier mit dem Eigenthümer desselben zusammen
dem er das Kreuz zeigte Dieser erklärte ihm er würde so
fort dafür 3000 zahlen Nunmehr machte L bei der
Polizei in Rixdorf Anzeige von dem Funde und theilte der
selben zugleich mit wie der fehlende Stein aus dem Kreuz
verschwunden sei Ein Gendarm hielt sofort Nachfrage bei
dem Kommis und dieser holte den Stein herbei so daß die
15 Brillanten wieder vollzählig sind

fTodtfchlag Ein junges hoffnungsvolles
Menschenleben wurde am Mittwoch Mittag durch einen
plötzlich in Tobsucht verfallenden GeisteSlranken vernichtet
In Deutsch Wilmersdors ist vor einiger Zeit eine Privat
Heilanstalt für Geisteskranke errichtet woroen In dieser
sind auch einige zwanzig Kranke aus der städtischen Irren
Anstalt in Dalldorf untergebracht von denen eine Anzahl
in dem zur Anstalt gehörenden Gärtnerbetriebe beschäftigt
wird Dem letzteren steht der 36jährige Gärtner Richard
Wegener der Sohn des Gemeindevorstehers von Deutsch
Wilmersdors vor Am Mittwoch kurz nach der Mittags
pause gab der junge Wegener einem Kranken den Auftrag
Erde von einer bestimmten Stelle wegzukarren Ohne jede
Veranlassung gerieth der Kranke der sich in Dalldorf stets
sehr ruhig gezeigt hatte hierbei in Wuth ergriff seinen
Spaten und schlug mit der Schärfe desselben nach dem
Kopfe des Wegener so daß dieser sofort zusammenbrach
Der Schädel war über der Stirn gespalten durch den
Spalt quoll die Gehirnmasse hervor Der zur Hilfe ge
rufene Professor Dr Bergemann erklärte sofort jede Ret
tung für unmöglich Um 5 Uhr Nachmittags war der
Verletzte eine Leiche Er war nicht wieder zum Bewußt
sein gekommen Die sofort benachrichtigte Staatsanwalt
schaft am Landgericht II ordnete sofort den Untersuchungs
richter Landgerichtsrath Asche nebst einem Kreisphysikus
zum Orte der That ab Der Getödtete hatte die höhere
Gartenkultur studirt und befand sich bis vor Kurzem be
hufs weiterer Ausbildung in Italien Sein Vater ließ
ihn von dort zurückkommen um wenigstens einen seiner
Söhne von denen der eine als Offizier bei der Armee
der andere bei der Marine dient um sich zu haben
Der traurige Vorfall erregt die Theilnahme weiter Kreise

Dortmund 11 Juli Der zum zweiten Male zum
Tode verurtheilte und im hiesigen Gerichtsgefängniß unter
gebrachte Mörder Fr Hodde hat in der Nacht zum 7 d
einen Ausbruchsversuch gemacht Nachdem derselbe früher
zwei Mal auszubrechen versucht und bei dem letzten Mal
bewiesen hatte daß bei ihm die stärksten Fesseln erforder
lich sind wurden solche auch sofort angewandt kein Mensch
dachte mehr daran daß auch diese für den Verbrecher nicht
genügten Lag er doch mit einem Fuße an einer starken
Kette und hatte außerdem beide Arme durch eine etwa
60 em lange und 2 cm starke Eifenstange derart ver
bunden daß er beständig mit ausgespreizten Armen gehen

M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Vuchl

sitzen und schlafen mußte die Hände somit kaum bewegen
konnte Hodde hat trotzdem das in der Mitte der Stange
befindliche die beiden Ueberwürfe um die Arme haltende
Schloß geöffnet und dann mit der Stange die Kette an
seinem Fuße entzwei gebrochen Daraus brach er ein Loch
durch das unterliegende Gewölbe ließ sich durch dasselbe
in die darunter liegende Zelle herab wobei ihm die auf
einander stehenden eisernen Bettstellen günstig waren In
dieser Zelle saß eine Prostituirte diese ließ den gewalt
thätigen Menschen ruhig gewähren als er ein Loch durch
die Mauer brach Während dieser ArKit kam die Revi
sion aber die Thür zu der Zelle in welcher Hodde saß
wollte sich nicht öffnen lassen er hatte dieselbe nämlich mit
seiner Bettstelle verbarrikadirt Als man endlich eindrang
zeigte das Loch im Fußboden den Weg an auf dem der
Vogel sich hinausgemacht halte Unten angekommen fand
man jedoch daß er sich wieder nach oben begeben hatte
nnd dort gelang es denselben zu fangen

Arbeitslöhne in Amerika In Pennsylvania
und auch in anderen Staaten herrscht großer Mangel an
Feldarbeitern da die Ernte vor der Thür steht Fünf
Arbeits Nachweisungsbureaux in Philadelphia hatten in letzter
Woche zusammen 1082 Leute verlangt welche willens seien
den Landwirthen in der Nachbarschaft bei der Ernte zu
helfen doch meldete sich obwohl 25 30 Doll 100 120
Lohn für den Monat bei freier Beköstigung geboten wurde
nur eine kleine Anzahl von Männern Viele Landwirthe sind
gezwungen Männerarbeit durch Frauen verrichten zu lassen

fEine komische Scene s Wie sich Damen oft
in Verlegenheit zu helfen wissen zeigt folgende vom

Volksfr berichtete originelle Episode die sich am Sonn
abend auf dem Potsdamer Bahnhofe in Berlin abspielte
Zwei Damen wahrscheinlich Mutter und Tochter führten
eine große Düte mit sich die vielleicht bei Manchem Neu
gier nach dem Inhalt weckte Als die Damen eben im
Begriff waren das Coups zweiter Klasse zu besteigen um
sich nach ihrem nachbarlichen Heim führen zu lassen löste
sich die Düte und alsbald sah man verschiedene muntere
Krebse auf dem Perron spazieren Große Verlegenheit I
Umsomehr als schon das dritte Signal zum Abfahren er
tönt Da ergreifen die Damen herzhaft die Flüchtlinge
einen nach dem anderen hinein mit ihnen ins Coups

und dann selber noch schnell den Tritt empor Jetzt
gehts auch schon schnell vorwärts Aber was nun Die
Düte war gänzlich zerrissen und vorhandene Tücher die
zur Hand gewährten nicht genügenden Raum für die
Thiere Da fiel der einen Dame ihr Sonnenschirm ein
sie spannte denselben auf und brachte unter großer Heiter
keit der mit im Wagen Sitzenden die Ungethüme in jener
Hängematte unter bis Beide den Freudeuausruf thuu

konnten Gott sei Dank daß wir zu Hause sind Freilich
ergab sich hier daß statt des Schockes nur 59 Krebse im
Sonnenschirm saßen Der sechszigste wurde später am
Fuß einer Dame gefunden die gleich nachher dasselbe CoupS
bestiegen hatte

Telegraphische Nachrichten
Wien 16 Juli Sicherem Vernehmen nach haben

die theils bei dem Landesgerichte theils bei dem Militär
gerichte in Haft und Untersuchung befindlichen Anarchisten
nunmehr bezüglich aller in den letzten Monaten verübten
Raubmorde insbesondere bezüglich der Ermordung des Apo
thekers Linhart in Straßburg sowie bezüglich des Heilbron
ner schen und Eifert fchen Raubmordes und bezüglich der
Ermordung des Polizeikommissars Hlnbek rückhaltslose Ge
ständnisse abgelegt Die Anregung zu den Mordthaten
erfolgte im Sommer 1883 in der Zeitschrift Der Rebell
in welcher das geheime Comite die Beschaffung von Geld
mitteln verlangte das erbeutete Geld floß zum größten
Theil in die Parteikasse

Karlsruhe 16 Juli Der Grvdherzog die Groß
herzogin und der Erbgroßherzog sind heute Abend nach
Potsdam abgereist um von da morgen Abend die Reise
nach Tulgaru zum Besuch der Kronprinzessin von Schwe
den fortzusetzen

Toulon 16 Juli Die hier eingetroffenen Minister
Waldeck Rousseau Rayual und Hürisson besuchten im Laufe
des Tages die Marinehospitäler

Marseille 16 Juli Von heute Vormittag 10 Uhr
bis heute Abend starben 8 Personen an der Cholera

Marseille 16 Juli Die Zahl der von heute
Vormittag 10 Uhr bis heute Abend 7 Uhr an der Cho
lera Gestorbenen stellt sich nach weiteren Ermittelungen
auf 22

Petersburg 16 Juli Ueber Stadt und Kreis
Nifchnh Nowgorod sowie über die Kreise Balachna Sse
menoff und Gorbatoff ist für die Zeit vom 13 Juli bis
zum 22 September d I die Maßregel der verschärften

icherheitsaufficht verhängt worden

Paris 16 Juli Die Agence Havas meldet Die
Nachricht der Times aus Shanghai daß der chinesische
Tsungli Damen die Vorschläge des französischen Gesandten
Patenotre abgelehnt habe wird formell dementirt vielmehr
gilt eine Verständigung zwischen China und Frankreich für
nahe bevorstehend

Konstantinopel 16 Juli Laut amtlicher Bekannt
machung sind die französischen Provenienzen aus dem Mittel
meer sowie aus Algier und Tunis anstatt einer 5tägigen
einer lOtägigen Quarantäne die Reisezeit nicht inbegriffen

unterworfen worden die Provenienzen aus Aegypten
unterliegen einer nur 5tägigen Quarantäne

London 17 Juli Original Telegr d Hall
Tageblatts Der gestrige Schnellzug ist auf der
Strecke Manchester Sheffield unweit von Penistone
infolge eines Achsenbruchs an der Lotomotive beim
Pussiren einer Brücke entgleist Der Zug stürzte
auf die Straße wobei zwanzig Personen getödtet
uud dreißig verletzt wurden Unter den Passagieren
befanden sich auch einige Dentsche welche über
Grimsby nach Deutschland reisten
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